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Meitingen und das Lechtal

Blaulichtreport

BIBERBACH

Autoknacker suchen den
Bereich Biberbach heim
Autoknacker haben in der Nacht auf
Ostersonntag den Gemeindebe-
reich von Biberbach heimgesucht.
Dabei wurden drei Autos aufge-
brochen und ein Wagen sogar ge-
stohlen. Die Autoaufbrüche sind
im Bereich der Von-Pappenheim-
Straße, Zur-Alten-Post, Sebasti-
an-Kneipp-Straße und der Raiffei-
senstraße passiert. Die Fahrzeuge
wurden teils gewaltsam aufgebro-
chen, teils waren die Autos nicht
versperrt und konnten somit leicht
geöffnet werden. Betroffen waren
ein roter Mazda, ein schwarzer
BMW sowie ein schwarzer VW.
Aus den Fahrzeugen wurden jeweils
Geldbeutel mit Bargeld entwen-
det. Zudem wurde ein in der Raiff-
eisenstraße abgestellter schwarzer
Suzuki komplett entwendet. Der
Wagen war laut Polizei nicht ver-
sperrt, zudem steckte der Fahrzeug-
schlüssel im Zündschloss. Im Zuge
der Ermittlungen konnten von der
Polizei umfangreiche Spuren gesi-
chert werden. Derzeit gibt es aller-
dings noch keine konkreten Hin-
weise auf einen Täter. Mögliche
Zeugen des Vorfalls werden gebe-
ten, sich bei der Polizei Gersthofen
unter der Telefonnummer
0821/323-1810 zu melden. (thia)

MERTINGEN

Deutsche Post
stellt CO2�frei zu
In allen Zustellbezirken des Mer-
tinger Zustellstützpunktes bringt
die Deutsche Post DHL Pakete und
Postsendungen CO2-frei zu den
Kunden in Mertingen, Asbach-
Bäumenheim, Genderkingen und
Oberndorf. Dies wird durch den
Einsatz von zehn Elektrofahrzeu-
gen möglich. Damit spart das Un-
ternehmen 40 Tonnen CO2 im
Jahr ein, gegenüber einer Zustel-
lung ausschließlich bestehend aus
einer Flotte mit Verbrennungsmo-
toren. Dazu erklärt die Leiterin
der Niederlassung Betrieb Augs-
burg, Isabella Werner: „Wir wis-
sen, dass unsere Kunden von uns
erwarten, dass wir ihre Briefe und
Pakete so klimafreundlich wie
möglich zu ihnen bringen.“ Seit
August 2021 gelten die Vorgaben
des sogenannten „Saubere-Fahr-
zeuge-Beschaffungs-Gesetzes“.
Mit diesem Gesetz werden bei der
öffentlichen Auftragsvergabe ver-
bindliche Mindestziele für emissi-
onsarme und -freie Pkw sowie
Nutzfahrzeuge vorgegeben. Kon-
kret muss die öffentliche Hand eine
bestimmte Quote sauberer Fahr-
zeuge einhalten. (AZ)

Trotz Corona ruhen die Sänger nicht
Musik Verein muss Tiefschläge verkraften. Trotzdem gibt es Positives zu berichten.

VON CLAUS BRAUN

Thierhaupten Zwei beschwerliche
Jahre liegen hinter dem Gesangsver-
ein Harmonie.

Es war der Vorsitzenden Ulrike
Feiger anzumerken, dass sie sich
ihre Amtszeit anders vorgestellt hat-
te. Konzertabsagen und Proben-
stopps prägten die Jahre 2020 und
2021. Besonders bitter war die Ab-
sage der Feierlichkeiten zum 100.
Vereinsgeburtstag. Wann das runde
Jubiläum nachgeholt werden soll,
ließ Feiger offen.

Eine schlechte Nachricht war das
Ausscheiden von Marianne Lang,
die als Dirigentin des gemischten
Chores Allegro eine große Lücke
hinterließ. Dieses Vakuum versucht
nun die frühere Vorsitzende Ger-
trud Schuster zu schließen, die aber
nicht an ihrem Dirigentenamt kle-

ben möchte, sobald sich ein anderer
Interessent für die Chorleitung be-
geistert.

Das Vereinsleben trotz Pandemie
am Laufen zu halten, gelang durch
regelmäßige Online-Sitzungen. Die
Standarte von 1920 wurde für gut
1700 Euro renoviert. Für Verdiens-

te um die Pflege der Chormusik er-
hielt der Verein die Zelter-Plakette
verliehen. Beachtenswert ist auch,
dass die Zahl der aktiven Sängerin-
nen und Sängern trotz der schwieri-
gen Zeit größer geworden ist.

So singen in den Chören Allegro
21 Personen, La Ventura 39 und im
Kinderchor Fortuna Voices 14 Akti-

ve mit. Der Verein plant neben dem
Chorausflug am 17. September ein
großes Jahreskonzert im großen
Herzog-Tassilo-Saal im Kloster am
7. Oktober.

Bei den Ehrungen ragte das 50.
Jubiläum von Marianne und Paul
Lang sowie das 45. von Theresia
Fendt heraus.

Die Neuwahlen ergaben folgen-
des Ergebnis: Vorsitzende ist Ulrike
Feiger, stellvertretender Vorsitzen-
der ist Andreas Bissinger, zu
Schriftführerinnen sind Stefanie
Neukirchner und Katharina Fendt
gewählt, Kassenwartinnen sind Da-
niela Eser und Doris Braun.

Als Beisitzerinnen wurden Anja
Balleis, Rosa Bissinger, Anna Fendt,
Theresia Fendt und Thomas Theu-
nissen gewählt. Revisorinnen sind
Lena Rasilier und Rebecca Pfiste-
rer.

Vorsitzende Ulrike Feiger (links) und Gabriele Meier vom Chorverband Bayerisch�
Schwaben (rechts) ehrten Marianne Lang für 50 Jahre und Theresia Fendt (Zweite von
rechts) für 45 Jahre Mitgliedschaft. Foto: Claus Braun

Das Jahreskonzert
im Herzog�Tassilo�Saal

ihr Handwerk von der Pike auf lern-
te, hat diese Passionskrippe gebaut
und alle Figuren selbst hergestellt
und bemalt. „Ich habe viel Herzblut
in diese Krippe gelegt, meine Figu-
ren bringen dies zum Ausdruck“, so
Johanna Reiter, die ihr handwerkli-
ches Können auch in vielen Krip-
penbaukursen weitergibt. Passions-
krippen beginnen mit dem Einzug
Jesu nach Jerusalem auf einem Esel
am Palmsonntag. Es folgt der Grün-
donnerstag mit dem „Letzten
Abendmahl“. Anschließend betet
Jesus im Garten Gethsemane, Judas
taucht mit den römischen Soldaten

auf und verrät ihn. Die Kreuzigung
am Karfreitag nimmt in der Passi-
onskrippe einen großen Raum ein.

Meist ist auch das verschlossene
Grab am Karsamstag zu sehen, be-
vor am Ostersonntag die Frauen vor
dem geöffneten Grab Zeuginnen des
Wunders der Auferstehung werden.
Neben Jesus auf den verschiedenen
Stationen seines Leidensweges ge-
hören bei vielen Passionskrippen die
Jünger Jesu zu den wichtigsten Fi-
guren. Auch Judas, der Verräter,
und Johannes, der Lieblingsjünger
Jesu, werden fast immer dargestellt.
Nicht fehlen dürfen meist auch rö-
mische Soldaten, Maria Magdalena
und die anderen Frauen am Grab,
Pontius Pilatus und das einfache
Volk.

Die Passionskrippe bleibt in St.
Ulrich bis zum Pfingstmontag ste-
hen, denn mit diesem Tag endet die
österliche Zeit. Das Ellgauer Gottes-
haus ist täglich bis 18 Uhr geöffnet.

VON ROSMARIE GUMPP

Ellgau Eine ganz besondere Passi-
onskrippe steht seit dem Palmsonn-
tag in der Ellgauer Pfarrkirche St.
Ulrich. Sie ist eine „Leihgabe“ der
Krippenbaumeisterin Johanna Rei-
ter aus Pfaffenhofen an der Zusam,
die vor zwei Jahren eine neue Weih-
nachtskrippe auf Wunsch eines
Spenderehepaares für Ellgau gebaut
hat.

Die Weihnachtskrippe erzählt
von der Verkündigung der Geburt
Jesu, dem Kind im Stall, Engeln und
Heiligen. Die Szenen zeigen Armut
und Gefahr, die Fröhlichkeit über-
wiegt aber. Eine Passionskrippe
hingegen zeigt das traurige Ende der
Lebensgeschichte Jesu, die erst mit
der Auferstehung eine freudige
Wendung erfährt. In aller Regel
stellt die Passionskrippe die Zeit
zwischen dem Palmsonntag und
dem Ostermontag dar. Die Passi-
onskrippe wird auch als „ernste
Krippe“ bezeichnet. Ihre Tradition
reicht weit zurück.

Im 18. und 19. Jahrhundert war
die Passionskrippe weit verbreitet,
bevor sie in Mittel- und Westeuropa
fast völlig in Vergessenheit geriet.
Erst langsam widmeten sich Holz-
bildhauer wieder diesem schwieri-
gen Thema und schufen Passions-
krippen. Diese bringen vorwiegend
in Kirchen dem interessierten Be-
trachter das Leiden Jesu näher. Die
Darstellung der verschiedenen Sta-
tionen der Passionsgeschichte erfor-
dert vom Künstler neben seinem
künstlerischen Geschick auch die
Bereitschaft, sich intensiv mit den
traurigen und grausamen Szenen
auseinanderzusetzen.

Johanna Reiter, die an der Lan-
deskrippenbauschule Wörgl in Tirol

„Ernste“ Krippe zeigt in Ellgau das Leben Jesu
Religion Die Passionskrippe in der Pfarrkirche St. Ulrich zeigt das traurige Ende der Lebensgeschichte Jesu,

die erst mit der Auferstehung eine freudige Wendung erfährt.

Krippenbaumeisterin Johanna Reiter fertigte diese Passionskrippe, die zurzeit in der Ellgauer Kirche St.�Ulrich�Kirche steht und
auf Besucher wartet. Eine Beschriftung dazu hängt an der Wand neben der Krippe. Foto: Rosmarie Gumpp

Das Kunstwerk ist noch
bis Pfingsten zu sehen

Sonderangebot
der Woche:

Cupressocyparis 
ley.̀  CWG´
C7,5
Pon Pon 80 – 100

� € 59,90*

Gärten zum Leben.
Baumschule, Gartenmarkt, Gartengestaltung

Garten Reiter GmbH
Bauerngasse 47, 86637 Wertingen

Telefon 08272-2483
www.garten-reiter.de

Besuchen Sie uns

im Online-Shop!

Oder unter

Öffnungszeiten:

Montag–Freitag:

8–18 Uhr

Samstag: 8–14 Uhr

*Gültig von 19. 4. – 23. 4.2022,  
solange Vorrat reicht

Geranienjungpflanzen
sowie Salat-, Gemüse-,

Kräuterpflanzen.
Dekoideen für Haus u. Garten.

Wertinger Str. 51 · 86647 Buttenwiesen
Tel. 0 82 74/9 97 67 70

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Anna Schreier
geb. Brugger

* 18. Juni 1934     † 16. April 2022

Thierhaupten Marianne Kinlinger mit Familie
Monika Liebsch mit Familie
Karola Blattner mit Familie
Adelheid Schreier mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am Mittwoch, den
20. April 2022, um 10.30 Uhr in Thierhaupten statt. Den Rosenkranz beten wir um 10 Uhr.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir abzusehen.

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.
Gott hilft uns, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird manches anders sein.

In unseren Herzen wird sie immer einmalig
bleiben.

Mathilde Festbaum
geb. Wiedemann

* 4. 3. 1940 † 14. 4. 2022

Dinkelscherben, den 19. April 2022

In liebevoller Erinnerung:
Thomas mit Kathrin und Markus
Winfried mit Beatrix

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung
findet am Donnerstag, den 21. April 2022, um 10 Uhr in der
Pfarrkirche St. Anna in Dinkelscherben statt.

Ankäufe/Pachtgesuche

Häuser

Ehepaar aus BaWü möchte näher zu den
Kindern, su. EFH bis 800.000,- im LK

Augsburg. Anspr.: Fr. Leete 0179/
50 35 15 8, j.leete@ryanimmobilien.de

Kinder brauchen Freunde
St. Gregor-Jugendhilfe gGmbH Augsburg - www.st-gregor.de 
Spendenkonto: IBAN: DE58 7205 0000 0000 6481 70 - SWIFT-BIC: AUGSDE77XXXAlles was uns bewegt

ABO-SERVICE
Tel. [08 21] 2 98 21-30

pmi
Hervorheben


